
Voin 6ten Januar iZvL »7

Verpacht- und Vererbleyhungen.
1) Nachdem zu V erpachtung des von Hombergkifchen Guks zu Klein-Vacha anderweiter Tere

min auf Dienstag den igten Januar k. I. von Commissrons wegen anberaumt worden; So
können diejemgen, welche unter gewissen vestzusetzenden Pachtbedtngungen ein MehrereS,
als die bereits gebotene 446 Rrhlr. an jährlichem l^sriozu bieten Willens sind, sich alsdann
Vormittags-Uhr auf hiesigem Rathhause vor der Commisson einfinden und des ohnfehlbar-
ren Zuschlags gewärtigen.' Zugleich wird aber bekannt gemacht, daß die Pachtbedingungen
vor dem Termin beydem Vormund, Regiments-Chirurgs Brand alhier, eingesehen werden

i können, und in termino niemand zum Bieten zugelassen werden solle, der nicht zur Erfüllung

derselben seiner QuaUficution wegen sich hinlänglich zu legitimiren im Stande ist. Allendorf
benagten December »805. Erchenberg, Vig. Commifif.

2) Die durch das Absterben des vorhinnigen Mühlenpachters Johannes Mengels dermalen
pachtlos gewordene, der hiesigen Stadt zugehörige Schneide-und Schlagmühle, vor dem
Niederthor an der Eder gelegen, nebst einem dazu gehörigen Garten an der Gvßbrücke, soll

auf 6 Jahr vom Januar i8oü anfangend, an den Meistbietenden anderweit verpachtet wer

den; Pachtliebhadere, welche die zu einem Oel- und Schncidemüllcr erforderliche Eigenschaf
ten besitzen, sich hierüber durch gerichtliche Zeugnisse legitimiren und die erforderliche Cau-
tivn stellen können, haben sich Montags den 2gten dieses bey hiesigem Stadt-Magistrat zu
melden, die weitere Bedingungen zu vernehmen, und aufzñbieten. Frankenberg den yten
December 1825.

Bürgermeister und Rath.daselbst. Justus Hartmann Erato, Bürgermeister.
z) Mitwochen den 2rten Januar 1806 sollen die der Civil -Witwen und Waisen-Kaffe adjudicir-

ten ehemals dem Gärtner Cyriacus Siebbrecht und dessen Kindern zugehörig gewesenen Grund
stücke zwischen dem Köllnischen und Holländischen Thore allhier, bestehend aus einem großen
Garten, aus einem Wohnhause mjt Stallung und Nedeugebäuden, welche insbesimdrre auch
zu einer Wirthschaft eingerichtet sind, an den Meistbietenden verpachtet werden. Pachtlustige
haben sich daher an diesem Tage, des Vormittags um io Uhr, rn der Wohnung des Rcgis-

rungs-Secretariuö Wüst allhier einzufinden, und nach gethanen Geboten das Weitere zu
erwarten. Cassel bett 24ten December 1805. wüst.

4) Das der Frau Geheime Rathin Rieß zu Cassel zugehörige in und vor Grebenstein gelt',
lcgene Guth wird zu Petri-Tag k. I. in Pacht vacant und hat die Frau Eigenthümerin
mir aufgetragen solches auf anderweite 6 oder y Jahr zu verpachten. Hiezu ist Termin auf
Freitag den zten Januar k. I. auf der Amtsstube zu Greörnste n angejezt. Zugleich wird

bekannt gemacht, daß sothanes Guth in folgenden Grundstücken bestehet, als: 1) einem
unten am Hochtzeitsberge zu Grebenstein gelegenen Wohnhause samt 2 Scheuren und Hof
raum, 2) 2 Brandstädten, die als Grasgarten benutzt werden, 3) 5 Hegen und 5 Pflanzen-
Plätzen, 4) einem vor dem'Clausthor gelegenen f Sief, haltenden Garten, 5) 29 Jg Ack.
43 Rut. Wiesen, wovon vorhin ein großer Lheilzu der bey das Guth besonders mitverpach
teten Sckäserey gerechnet werden, 6) 6 Hufen zehndfreyem Lande, die i 71 Ack. zsdiut.
stellbares Land enthalten, davon im Winterield 57h Ack. 4 Rut. ausgestellt find, 53/* 21A
zum Sommerfeld und Ack. 15 Rut als Brachfeld abgeliefert werden müssen, ferner
7) gehört zu diesem Guth ein stemilch ansehnlicher eisern Vieh-Ackerqeräthe-und Mobiliar-
Jnvenranum samt einer gewissen Gebundezah! an Korn, Waitzen, Gerste und Hafer, und
8) eine Schäferey, die wie gedacht vorhin bei dem Guth in emem besonderen Anschlag war
9' Brandeweins - Brennerey nach ausqewürkter Concession, das Rindvieh und die Schweine
werden unter die Stadtbeerden mitaetrieben. Diejenigen also, welche auf fothane Pachtung

zu bitten gedenken. haben sich als Oeconomieverständige durch obrigkeitliche Zeugnisse zu le-
gitimiren, auch gleichmäßigzu begründen, daß sie die erforderliche Cautiou zu leisten im

Stands'


